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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Spender  für  pastöse 
Produkte,  der  als  Kolbenspender  ausgestaltet  und 
eine  gegenüber  bekannten  Spendern  vereinfachte 
Gestaltung  aufweisen  soll. 

Erfindungsgemäß  ist  vorgesehen,  daß  die  Pump- 
kammer  (5)  einer  Fördereinrichtung  und  eine  Strei- 
fenkammer  (6)  einer  Ausgabeeinheit  (A),  die  auch 
den  Ausgabekanal  (29)  beinhaltet,  ventillos  radial 
nebeneinanderliegend  angeordnet  und  frei  kommuni- 
zierend  mit  dem  Behälterinnenraum  (3)  verbunden 
sind. 

Die  Erfindung  ist  für  Kolbenspender,  insbeson- 
dere  Streifenspender  einsetzbar. 
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Spender  für  pastöse  Produkte 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Spender  für  pastö- 
se  Produkte  mit  einem  das  Produkt  in  einem  Be- 
hälterinnenraum  enthaltenden  zylindrischen  Behäl- 
ter,  der  bodenseitig  einen  unter  dem  Druck  der 
Außenatmosphäre  an  einer  Behälterinnenwand 
gleitverschieblichen  Nachlaufkolben  aufweist  sowie 
an  seinem  oberen  Ende  ein  Kopfstück  trägt,  das 
eine  handbetätigte  Fördereinrichtung  mit  einer 
Pumpkammer  und  einem  Förderkolben  sowie  ei- 
nen  Ausgabekanal  für  das  Produkt  enthält. 

Derartige  Spender  sind  als  ambulante  Versor- 
gungseinheiten  in  einer  Vielzahl  von  Anwedungsbe- 
reichen  bekannt,  z.B.  für  die  Ausspendung  von 
Cremes  zur  Gesundheits-  und  Körperpflege,  im 
Bereich  der  Haushaltchemikalien  und  Schuhpflege- 
mittel,  aber  auch  zur  Bereitstellung  pastöser  Le- 
bensmittel,  Genuß-  und  Gewürzmittel. 

Die  Vielzahl  spezifischer  Anwendungen  und 
Gestaltungserfordernisse  hat  auch  in  der  Ausge- 
staltung  von  Kolbenspendem  für  die  Bereitstellung 
der  sehr  unterschiedlichen  pastösen  Massen  zu 
einer  Gestaltungsvielfalt  geführt.  Häufig  sind  die 
unmittelbaren  Ausförder-  und  Handhabungsmecha- 
nismen  der  Spender  jedoch  verhältnismäßig  kom- 
pliziert  in  Herstellung  und/oder  Handhabung,  führen 
zu  einem  Verschmieren  bei  der  Ausspendung  und 
erweisen  sich  als  nicht  in  wünschenswertem  Maße 
zuverläßig  in  der  exakt  portionierten  und  sauberen 
Ausspendung  des  jeweiligen  Produktes  über  einen 
längeren  Zeitraum. 

In  der  deutschen  Patentanmeldung  36  01  31  1  .0 
wurde  bereits  ein  Spender  für  pastöse  Produkte 
vorge  schlagen,  bei  dem  die  Nachführung  des  Pro- 
duktes  mit  Hilfe  eines  vom  Atmosphärendruck  be- 
aufschlagten  Nachlaufkolbens  erfolgt,  wobei  die 
Einforderung  der  Produktmasse  in  den  Pumpzylin- 
der  über  ein  erstes  Ventil  und  die  Ausförderung 
der  Produktmasse  über  ein  zweites  Ventil  durch 
den  Förderkolben  hindurch  durch  die  den  Ausga- 
bekanal  bildende  Betätigungshülse  des  Förderkol- 
bens  nach  außen  vorgenommen  wird.  Hierbei  ist 
allerdings  eine  verhältnismäßig  aufwendige  Doppel- 
ventilanordnung  erforderlich  und  die  Ausspendung 
des  Produktes  erfolgt  unter  beständiger  Relativbe- 
wegung  der  Ausgabeöffnung  zusammen  mit  der 
Betätigungshülse,  so  daß  Schwierigkeiten  dann 
auftreten  können,  wenn  eine  exakte  Lokalisierung 
der  auszuspendenden  Masse  an  einem  bestimmten 
Bereitstellungsort  erfolgen  soll. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Spender  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  der  einen  Ausspendemechanismus  von 
einfachem  und  zuverläßig  arbeitenden  Aufbau  be- 
sitzt,  eine  spenderfeste  Ausspendung  des  Produk- 
tes  ermöglicht  und  eine  variable  Gestaltung  der 

Außenform  des  Spenders  unterstützt.  Außerdem 
soll  der  Spender  zur  kombinierten  Ausspendung 
eines  Zweistoff-  Produktstranges  geeignet  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
5  gelöst,  daß  die  Pumpkammer  und  eine  Streifen- 

kammer  einer  Ausgabeeinheit  ventillos  radial  ne- 
beneinanderliegend  angeordnet  und  frei  kommuni- 
zierend  mit  dem  Behälterinnenraum  verbunden 
sind. 

io  Die  nebeneinanderliegende  Anordnung  der 
Fördereinrichtung  und  der  von  diesem  bewegungs- 
mäßig  getrennten  Ausgabeeinheit  kann  z.B.  der 
Spender  z.B.  in  vorteilhafter  Weise  die  Form  eines 
Zylinders  mit  langgestreckt  ovalem  Querschnitt,  el- 

rs  liptischem  Querschnitt  oder  dergleichen  ausgeführt 
werden,  ohne  daß  hierdurch  Anordnungsprobleme 
im  Bereich  des  Kopfstückes  des  Spenders  auftre- 
ten.  In  vorteilhafter  Weise  ermöglicht  dies  die  Be- 
rücksichtigung  ergonomischer  und  stilistischer  Ge- 

20  Sichtspunkte. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungform  der 

Erfindung  sind  der  Streifenkammerzylinder  und  der 
Pumpkammerzylinder  radial  hintereinanderliegend 
so  ausgeführt,  daß  sie  einen  gemeinsamen  Wand- 

25  bereich  aufweisen.  Dies  unterstützt  in  vorteilhafter 
Weise  eine  integrale  Ausführung  von  Behälter, 
Streifenkammerzylinder  und  Pumpzylinder  als  inte- 
grales,  vorzugsweise  spritzgegossenes  Kunststoff- 
bauteil. 

30  Eine  vorteilhafte  Gestaltung  des  Spenders  auch 
hinsichtlich  seines  zuverlässigen  Verschlußes  wird 
gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  auch  dadurch  erreicht,  daß  die  Aus- 
gabeeinheit,  die  im  wesentlichen  durch  den  Strei- 

35  fenkammerzylinder  und  zumindest  einen,  mit  die- 
sem  verbundenen  Mundstückkörper,  der  den  Aus- 
gabekanal  zwischen  dem  oberen  Bereich  des  Be- 
hälters  und  der  Ausgabeöffnung  definiert,  bestimmt 
wird,  ein  Visier  aufweist,  mit  dem  die  Öffnung  und 

40  der  Verschluß  der  das  Ende  des  Ausgabekanals 
blidenden  Ausgabeöffnung  realisiert  und  somit  ein 
sauberes  Arbeiten  mit  dem  Spender  ermöglicht 
wird. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der 
45  Erfindung  ermöglicht  der  Spender  die  Ausspen- 

dung  pastöser  Produkte,  die  z.B.  mit  an  ihrer  Um- 
fangsfläche  verteilten  Farbstreifen,  z.B.  bei  der 
Ausspendung  von  Zahncreme,  versehen  sind.  Zu 
diesem  Zweck  ist  vor  zugsweise  ein  rohrförmiger, 

so  erster  Mundstückkörper  in  der  Art  eines  Domes  in 
den  Streifenkammerzylinder  eingestzt  und  im  obe- 
ren  Bereich  des  die  Streifenkammer  bildenden  Rin- 
graumes  mit  am  Umfang  verteilt  angeordneten 
Farbspenderöffnungen,  Schlitzen  oder  dergleichen 
versehen.  Zur  Vermeidung  einer  ungeregelten  Ver- 
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nischung  des  pastösen  Hauptproduktes  mit  einem 
n  der  Farbkammer  zur  Ausbildung  von  Längsstrei- 
en  an  dem  Hauptproduktstrang  befindlichen  Farb- 
Dastenprodukt  entspricht  die  Länge  des  ersten 
Mundstückkörpers  innerhalb  der  Streifenkammer 
m  wesentlichen  der  Höhe  derselben,  d.h.  deren 
\usdehnung  in  Axialrichtung  des  Spenders. 

Im  weiteren  wird  der  Ausgabekanal  in  Fortset- 
zung  des  ersten  Mundstückkörpers  vorzugsweise 
jurch  einen  zweiten,  mit  der  Ausgabeöffnung  ver- 
sehenen  Mundstückkörper  gebildet,  der  in  einer 
i/errastungsverbindung  partiell  auf  den  Außenum- 
:angsflächen  des  Streifenkammerzylinders  und  des 
^umpzylinders  aufgenommen  ist. 

Zugleich  besitzt  der  zweite  Mundstückkörper 
/orzugsweise-  eine  Tasche,  die  den  Halter  und  das 
Widerlager  für  das  mit  der  Ausgabeöffnung  zusam- 
nenwirkende  Visier  bildet.  Ferner  kann  der  zweite 
Mundstückkörper  in  vorteilhafter  Weise  zur  Füh- 
-ung  für  eine  Betätigungshülse  des  Spenders  die- 
nen. 

Eine  besonders  einfache  Ausführung  des 
Spenders  wird  dadurch  erreicht,  daß  ein  Förderkol- 
ben,  der  innerhalb  der  nach  unten  zum  Behälterin- 
nenraum  offenen  Pumpkammer  gleitbar  geführt  ist, 
in  einem  Schnappverbindungssitz  an  einem  lang- 
gestreckten  Betätigungsrohrkörper  endseitig  aufge- 
nommen  ist,  der  seinerseits  an  seinem  anderen 
Ende  die  Betätigungshülse  zur  Druckbetätigung 
des  Kolbens  trägt.  Ein  an  der  Oberseite  des  Pump- 
zylinders  ausgebildeter  Führungsrohrabschnitt 
sorgt  zum  einen  für  eine  Außenführung  des  Betäti- 
gungsrohrkörpers  und  trägt  zugleich  zur  radialen 
Festlegung  einer  sich  zwischen  der  Oberseite  des 
Pumpzylinders  und  der  Betätigungshülse  erstrek- 
kenden  Rückstell-Schraubenfeder  bei. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  die  Ausgabeöffnung  des  Spenders 
durch  ein  Visier  verschließbar,  das  bei  einer  Aus- 
spendebetätigung  geöffnet  wird.  Zu  diesem  Zweck 
ist  vorzugsweise  das  Visier  in  Gestalt  eines  abge- 
winkelten  Kunststoff-Bandkörpers  mit  einem  oberen 
Verschlußabschnitt  und  einem  unteren  Fußabschnitt 
ausgebildet,  wobei  letzterer  in  die  Tasche  des 
zweiten  Mundstückkörpers  eingesetzt  ist.  Eine  ein- 
fache  Öffnungsbetätigung  des  Visiers  kann  da- 
durch  erreicht  werden,  daß  von  diesem  einstückig 
beiderseits  des  Fußabschnittes  zwei  Betätigungs- 
finger  abgewinkelt  sind  an  denen  im  Bereich  ihrer 
Abwinklung  jeweils  Elemente  der  Betätigungshülse 
angereifen.  Dies  führt  bei  einer  Druckbetätigung 
der  Betätigungshülse  nach  unten  dazu,  daß  auf 
Anfangsabschnitte  der  Betätigungsfinger  eine  ab- 
wärts  weisende  Kraft  übertragen  wird,  mit  der  Fol- 
ge,  daß  hierdurch  der  Oberteil  des  Visiers  eine 
Schwenkbetätigung  erfährt  und  der  Bereich  der 
Abwinklung  der  Betätigungsfinger  ein  Gelenk  des 
Visiers  bildet. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
Ausführungsbeispieles  und  zugehöriger  Zeichnun- 
gen  näher  erläutert.  In  diesen  zeigen: 

Fig.  1  Eine  Ausführungsform  eines  Spenders 
5  nach  der  vorliegenden  Erfindung  im  Längsschnitt, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  des  Kopfstückes  des 
Spenders  in  schematischer  Darstellung,  und 

Fig.  3  ein  Visier  des  Spenders  in  perspektivi- 
scher  Darstellung. 

ro 
Nachfolgend  wird  zunächst  auf  Fig.  1  bezug 

genommen,  die  einen  Spender  1  für  pastöse  Pro- 
dukte  nach  der  vorliegenden  Erfindung  im  Längs- 
schnitt  zeigt.  Ein  auszuspendendes,  hier  nicht  mit 

15  dargestelltes  Produkt,  z.B.  Zahncreme,  befindet 
sich  innerhalb  eines  Behälters  2,  dessen  Behäite- 
rinnenraum  3  an  seiner  Oberseite  ungehindert  in 
eine  Pumpkammer  5  sowie  eine  Streifenkammer  6 
übergeht.  Die  Pumpkammer  5  und  die  Streifen- 

20  kammer  6  werden  jeweils  durch  einen  Pumpzylin- 
der  7  bzw.  einen  Streifenkammerzylinder  8  be- 
grenzt,  die  radial  nebeneinanderliegend  angeordnet 
sind  und  einen  gemeinsamen  Wandbereich  9  auf- 
weisen.  Pumpzylinder  7  und  Streifenkammenzylin- 

25  der  8  bilden  mit  dem  Behälter  2  ein  integrales 
Kunststoffteil,  das  vorzugsweise  als  Spritzgußteil 
hergestellt  ist.  Mit  Ausnahme  einer  Rückstellfeder 
14  bestehen  auch  die  weiteren,  nachstehend  noch 
im  einzelnen  erläuterten  Teile  des  Spenders  1  aus 

30  spritzgußfähigem  Kunststoff,  vorzugsweise  aus  Po- 
lyethylen  oder  Polypropylen,  so  daß  der  Spender  1 
einerseits  sehr  leicht  ist  und  andererseits  eine  Be- 
einträchtigung  der  auszuspendenden  pastösen 
Masse  durch  das  Material  des  Spenders  und  um- 

35  gekehrt  Beeinträchtigungen  der  mit  der  auszuspen- 
denden  Masse  in  Kontakt  tretenden  Teile  des- 
Spenders  1  durch  diese  Masse  unterbleiben.  Zur 
kontinuierlichen  Aufwärts  förderung  der  pastösen 
Masse  innerhalb  des  Behälters  2  nach  oben  in  die 

40  Pumpkammer  5  ist  ein  längs  der  inneren  Behälter- 
wandung  unter  dem  Einfluß  des  Atmosphärendruk- 
kes  gleitverschieblicher  und  gegen  den  Pumpdruck 
durch  eine  Spreizfeder  abgestützter  Nachlaufkol- 
ben  4  vorgesehen,  durch  den  die  pastöse  Masse 

45  im  Behälter  2  ständig  unter  dem  Druck  der  Umge- 
bungsatmosphäre  gehalten  ist.  Auf  diese  Weise 
wird  eine  sehr  einfache  Nachführung  des  pastösen 
Produktes  innerhalb  des  Behälters  2  nach  oben  in 
den  Bereich  eines  Förderkolbens  10  gewährleistet 

50  und  bei  Ausgabe  des  pastösen  Produktes  aus  dem 
Spender  1  ein  Unterdruck  innerhalb  des  Behälters 
2  vermieden.  In  den  nach  unten  zum  Behälterin- 
nenraum  ebenfalls  offenen  Streifenkammerzyiinder 
8  ist  von  oben  in  einen  Halterungshalsabschnitt 

55  desselben  domartig  ein  erster,  rohrförmiger  Mund- 
stückkörper  17  eingesetzt,  der  im  wesentlichen  bis 
in  den  Bereich  des  Überganges  von  der  Streifen- 
kammer  6  zum  Behälterinnenraum  3  reicht  und  der 

3 
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der  Streifenkammer  6  eine  Ringstruktur  verleiht.  An 
der  Unterseite  dieses  ersten  Mundstückkörpers  17 
ist  eine  Öffnung  17  vorgesehen,  die  zugleich  den 
Beginn  eines  Ausgabekanales  29  bildet.  Am  Um- 
fang  des  ersten  Mundstückkörpers  17  sind  im  Be- 
reich  des  oberen  Endes  der  Streifenkammer  6  Öff- 
nungen  oder  Schlitze  vorgesehen,  die  nachfolgend 
als  Farbspenderöffnungen  18  bezeichnet  werden. 
In  der  Streifenkammer  6  ist  im  vorliegenden  Aus- 
führungsbeispiel  ein  pastöser  Farbstoff  (hier  nicht 
gezeigt)  aufgenommen,  der  sich  innerhalb  der 
Streifenkammer,  den  Ringraum  ausfüllend  ,  nach 
unten  bis  kurz  vor  das  untere  Ende  des  ersten 
Mundstückkörpers  17  erstreckt  und  dort  auf  der  im 
übrigen  den  Behälterinnenraum  3  sowie  die  Pump- 
kammer  5  ausfüllenden,  auszuspendenden  pastö- 
sen  Produktmasse,  z.  B.  Zahncreme  aufliegt. 

Der  Pumpzylinder  7  und  der  Streifenkammer- 
zylinder  8  weisen  gegenüberliegend  an  ihren  Au- 
ßenumfangsflächen  7  bzw.  8  Rastnasen  27a  bzw. 
27b  auf,  die  der  unverlierbaren  Aufnahme  eines 
zweiten,  den  Ausgabekanal  29  fortsetzenden  zwei- 
ten  Mundstückkörper  15  dienen.  Dieser  ist,  ebenso 
wie  der  erste  Mundstückkörper  17  ebenfalls  ein 
Kunststoff-Spritzteil,  das  verrastend  auf  den  Pump- 
zylinder  7  und  den  Streifenkammerzylinder  8  im 
Bereich  eines  Absatzes  26,  die  zum  Behälter  2  hin 
ausgebildet  ist,  aufgesetzt  wird.  Der  zweite  Mund- 
stückkörper  15  bildet  somit  das  Ende  des  Ausga- 
bekanales  29  mit  der  Ausgabeöffnung  16.  Deren 
Freigabe  bzw..  Verschluß  wird  durch  ein  nachste- 
hend  noch  im  einzelnen  erläutertes  Visier  20  aus 
Kunststoff  bewirkt,  das  mit  einem  Fußabschnitt  22 
in  einer  Tasche  19  des  zweiten  Mundstückkörpers 
1  5  gehalten  ist. 

Der  Streifenkammerzylinder  8,  die  Mundstück- 
körper  15  und  17  mit  dem  Ausgabekanal  29  und 
der  Ausgabeöffnung  16  sowie  das  dieser  zugeord- 
nete  Visier  20  bilden  zusammen  eine  Ausgabeein- 
heit  A  im  Kopfstück  des  Spenders  Spenders  1  . 

Zur  Spenderbetätigung  ist  im  übrigen  Bereich 
des  Kopfstückes  des  Spenders  1  eine  Kolben-För- 
dereinrichtung  vorgesehen,  die  aus  der  vom  Pum- 
zylinder  7  begrenzten  Pumpkammer  5  mit  dem  in 
dieser  gleitverschieblichen  Förderkolben  10,  einer 
oberen  Betätigungshülse  13,  einem  die  Betäti- 
gungshülse  13  mit  den  Förderkolben  verbindenden 
Betätigungsrohrkörper  12  sowie  einer  zwischen  ei- 
ner  äußeren  Oberseite  des  Pumpzylinders  7  und 
einer  inneren  Bodenfläche  der  Betätigungshülse  13 
vorgespannten  Rückstell-Schraubenfeder  14  be- 
steht.  Ein  entsprechend  der  Außenformgebung  der 
Betätigungshülse  13  gestalteter  Bereich  des  zwei- 
tes  Mundstück  körpers  15  dient  zugleich  als  Füh- 
rung  für  die  Betätigungshülse  13  (vgl.  auch  Fig.  2). 

Das  den  Verschluß  bzw.  die  Freigabe  der  Aus- 
gabeöffnung  16  herbeiführende  Visier.mit  dem  wie 
in  Fig.  1  gezeigt  die  Betätigungshülse  13  über 

nasenartige  Vorsprünge  25  im  Eingriff  ist,  wird 
nachfolgend  auch  unter  Bezugnahme  auf  Fig.  3 
näher  erläutert. 

Das  Visier  20  aus  einem  Kunststoff-Bandstück 
's  hat  die  Gestalt  eines  abgewinkelten  Bandkörpers 

mit  einem  oberen,  in  Schließlage  die  Ausgabeöff- 
nung  16  abdekkenden,  im  wesentlichen  kreisförmi- 
gen  Verschlußabschnitt  21  sowie  einem  sich  in 
Verlängerung  eines  Zwischenabschnittes  des  Vi- 

w  siers  20  erstreckenden  mittleren  Fußabschnitt  22, 
der  in  der  Tasche  19  des  zweiten  Mundstückkör- 
pers  15  ortsfest  aufgenommen  ist.  Beiderseits  des 
mittleren  Fußabschnitts  22  des  Visiers  20  sind 
streifenförige  Betätigungsfinger  23  schräg  abge- 

75  winkelt,  wobei  die  Anordnung  im  Verhältnis  zu  der 
benachbarten  Betätigugnshülse  13  so  getroffen  ist, 
daß  die  Betätigungsfinger  23  unter  die  Betäti- 
gungshülse  13  greifen.  Durch  die  Aufnahme  des 
Fußabschnittes  22  des  Visiers  20  in  der  Tasche  19 

20  des  zweiten  Mundstückes  15  ist  das  Visier  20 
einseitig  eingespannt  und  kann  bezüglich  seines 
Bereiches  oberhalb  der'  Abwinklung  der  Betäti- 
gungsfinger  23  durch  Druck  auf  selbige  schwenk- 
betätigt  werden.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Betäti- 

25  gungshülse  13  mit  nasenförmigen  Vorsprüngen  25 
(siehe  Fig.  2  )  versehen,  mit  denen  die  Betäti- 
gungshülse  13  an  den  Betätigungsfingern  23  im 
Bereich  ihrer  Abwinklung  vom  übrigen  Teil  des 
Visiers  20  angreift. 

30  Der  Spender  1  kann  im  Bereich  seines  Kopf- 
stückes  nach  außen  durch  eine  Verschlußkappe  28 
abgeschlossen  werden,  die  über  Rastnasen  27b  an 
der  zweiten  Betätigungshülse  13  elestisch  verrastet 
werden  kann,  derart,  daß  die  Verschlußkappe  28 

35  einen  glatten,  fluchtenden  Abschluß  zu  dem  Behäl- 
ter  2  im  Bereich  des  Absatzes  26  bildet,  so  daß  der 
gesamte  Spender  im  verschlossenen  Zustand  eine 
völlig  glatte  Außenkontur  aufweist. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  2  hervorgeht,  ist  in 
40  diesem  Ausführungsbeispiel  der  Spender  1  mit  ei- 

nem  Behälter  ovalen  oder  elliptischen  Querschnit- 
tes  versehen,  so  daß  eine  ergonomisch  günstige 
Gestaltung  und  grifftechnisch  einfache  Handhabung 
des  Spenders  1  erfolgen  kann.  Eine  solche  Gestal- 

45  tung  wird  durch  die  in  radialer  Richtung  hinterein- 
anderliegende  Ausbildung  der  Ausgabeeinheit  A, 
insbesondere  des  Streifenkammerzylinders  8  und 
des  Pumpzylinders  7  unterstützt.  Die  Handhabung 
wird  ferner  dadurch  erleichtert,  daß  die  Betäti- 

50  gungshülse  13  auf  einen  niedrigeren  Niveau  als  die 
Ausgabeöffnung  16  angeordnet  ist. 

Bezugnehmend  auf  Fig.  2  zeigt  diese  schema- 
tisch  den  Spender  1  bei  abgenommener  Verschluß- 
kappe  28  von  oben,  wobei  neben  der  elliptischen 

55  Grundform  des  Spenders  1  ersichtlich  ist,  daß  auch 
das  zweite  Mundstück  15  im  Bereich  des  Ausga- 
bekanales  29  bzw.  der  Auslaßöffnung  16  eine  ovale 
Gestalt  besitzt  und  dies  auch  auf  den  Streifenkam- 

4 
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nerzy  linder  8  zutrifft.  Selbstverständlich  können 
ler  Streifenkammerzylinder  sowie  der  zweite 
/Jundstückkörper  15  im  Bereich  des  Ausgabekana- 
3S  29  auch  einen  kreisförmigen  Querschnitt  auf- 
weisen.  Dies  gilt  gleichermaßen  auch  für  den  Be- 
iälter  2  selbst,  der,  wenn  dies  gewünscht 
/ird.auch  die  Form  eines  geraden  Kreiszylinders 
nit  entsprechenden  Folgen  für  die  Querschnittsge- 
italtung  der  Verschlußkappe  28  sowie  den  zweiten 
dundstückkörper  15  haben  kann. 

Fig.  2  verdeutlicht  auch  die  Vorsprünge  25  der 
tetätigungshülse  13  zum  Angriff  an  den  Betäti- 
jungsfingern  23  des  Visiers  20,  wobei  hierfür 
;elbstverständlich  auch  andere  Formgebungen  ge- 
vählt  oder  eine  den  Angriff  an  den  Betätigungsfin- 
jem  23  sichernde,  vorsprungslose  Ausführung  der 
3etätigungshülse  13  gewählt  werden  kann. 

Der  Förderkolben  10  besitzt  zur  Aufnahme  an 
tem  Betätigungsrohrkörper  12  in  einem  Schnapp- 
/erbindungssitz  einen  Hutabschnitt  10  und  ist  als 
Stufenkolben  mit  gegenüber  den  paarig  vorgesehe- 
len  Ringdichtungslippen  vorauslaufender  Stimflä- 
:he  ausgebildet.  Dies  führt  zu  einer  Druckentla- 
ätung  und  verbesserten  Abdichtung  im  Dichtungs- 
Dereich  des  Förderkolbens  10. 

Die  Herstellung  und  Montage  des  vorerläuter- 
:en  Spenders  1  ,  der  als  Kolbenspender  und  insbe- 
sondere  als  Streifenspender  durch  den  ein  z.B.  mit 
Drnamentalen  Farbstreifen  versehener  Produkt- 
strang  in  einer  Zweikomponentenform  bereitgestellt 
werden  kann,  ausgebildet  ist,  ist  insbesondere 
durch  den  Wegfall  sämtlicher  Ventileinrichtungen 
jnd  der  seriellen  Anordnung  von  Fördereinrichtung 
jnd  Ausgabeeinheit  A  des  Spenders  1  besonders 
sinfach  und  unkompliziert.  Nach  Herstellung  des 
Behälters  1  mit  dem  Pumpzylinder  7  und  Streifen- 
kammerzylinder  8  als  integralem  Kunststoff-Spritz- 
gußteil  ist  es  lediglich  erforderlich,  in  einem  Kra- 
genbereich  des  Streifenkammerzylinders  8  den  er- 
sten  Mundstückkörper  7  aus  Kunsstoff  im  Preßsitz 
einzusetzen  und  den  zweiten  Mundstückkörper  15 
mit  dem  Visier  20  verrastend  auf  den  Umfangsab- 
schnitten  der  Außenumfangsflächen  7,  8  von 
Pumpzylinder  7  und  Streifenkammerzylinder  8  in 
einem  Schnappsitz  aufzudrücken.  Der  Förderkol- 
ben  10  ist  das  einzige  von  innen  zu  montierende 
Teil  und  wird  in  der  Pumpkammer  5  aufgenommen 
sowie  anschließend  nach  Aufsetzen  der  Rückstell- 
feder  14  durch  Aufdrücken  der  Betätigungshülse 
13  mit  dem  Betätigungsrohrkörper  12  in  einem 
Schnappsitz  mit  letzterem  verrastet.  Der  so  in  sei- 
nem  Kopfstück  bereits  fertig  montierte  Spender  1 
wird  nunmehr  in  Kopfunterlage  gefüllt,  wobei  bei- 
spielsweise  in  die  ringförmige  Streifenkammer  6 
ein  eine  pastöse  oder  zähflüssige  Konsistenz  auf- 
weisender  Farbstoff  eingefüllt  wird,  und  zwar  bis  zu 
einer  Füllhöhe,  die  sich  bis  knapp  vor  das  Ende 
des  ersten  Mundstückkörpers  17,  bzw,  bis  kurz  vor 

die  Öffnung  17  erstreckt.  Anschließend  erfolgt  die 
Füllung  des  Spenders  1  mit  dem  auszugebenden 
Hauptprodukt,  z.B.  mit  Zahncreme,  beginnend  mit 
der  Füllung  der  Pumpkammer  5.  Im  Bereich  der 

5  Streifenkammer  8  liegt  die  Hauptproduktmasse 
während  des  Füllvorganges  auf  der  Farbstoffmasse 
innerhalb  der  Streifenkammer  6  auf  und  befindet 
sich  zumindest  auch  im  Bereich  der  Öffnung  17 
des  ersten  Munsstückkörpers  17.  Nach  vollständi- 

o  ger  Füllung  des  Behälters  2  wird  der  Nachlaufkol- 
ben  4  eingesetzt  und  der  Spender  1  ist  betriebsbe- 
reit.  Die  Verschlußkappe  28  ist  bereits  vorher  auf- 
gesetzt  worden  oder  wird  abschließend  auf  dem 
zweiten  Mundstückkörper  15  aufgenommen. 

5  Nachstehend  wird  die  Funktionsweise  des 
Spenders  1  erläutert.  Ausgehend  von  einem  Zu- 
stand  gemäß  Fig.  1  und  dem  z.B.  mit  Zahncreme 
gefüllten  Behälter  2  sowie  gleichermaßen  mit  Zahn- 
creme  gefüllter  Pumpkammer  3  und  der  z.B.  mit 

io  Farbpaste  gefüllten  Streifenkammer  4,  wobei  die 
Farbpaste  oberhalb  der  Öffnung  17  auf  der  Zahn- 
creme  aufruht,  wird  nach  Abnahme  der  Verschluß- 
kappe  28  die  Betätigungshülse  13  durch  Finger- 
druck  entgegen  der  Kraft  der  Rückstellfeder  14 

!5  nach  unten  gedrückt.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  die 
Vorsprünge  25  der  Betätigungshülse  13  nach  unten 
bewegt  werden,  mit  der  Folge  einer  Einwärts- 
schwenkbewegung  der  Bewegungsfinger  23,  so 
daß  sich  infolge  hinlänglicher  Steifigkeit  der  Abwin- 

?o  klung  der  Betätigungsfinger  23  von  dem  Visier  20 
bei  24  ein  Gelenk  ausbildet  und  im  Zuge  der 
Abwärtsbewegung  der  Betätigungshülse  13  das 
Visier20  in  seinen  Teil  oberhalb  des  Gelenkes  24 
mit  dem  Verschlußabschnitt  21  nach  außen  ge- 

35  schwenkt  wird,  wie  dies  in  Fig.  1  in  unterbrochenen 
Linien  dargestellt  ist.  Sogleich  führt  der  infolge  der 
Abwärtsbewegung  des  Förderkolbens  10  auf  die 
Zahncreme  im  Behälter  2  ausgeübte  und  durch  die 
Spreizfeder  des  Nachlaufkolbens  4  abgestutzte 

40  Druck  dazu,  daß  die  Zahncreme  durch  die  Öffnung 
17'  des  ersten  Mundstückkörpers  17  hindurch  in 
den  Ausgabekanal  29  in  Ausförderrichtung  zur  Aus- 
gabeöffnung  16  bewegt  wird.  Gegebenenfalls  tritt 
auch  eine  leichte  Druckerhöhung  im  Grenzgebiet 

45  zwischen  Zahncreme  und  Farbpaste  in  der  Strei- 
fenkammer  6  ein.  Beim  Vorbeifließen  der  Zahncre- 
me  an  den  Farbspenderöffnungen  18  am  Umfang 
des  ersten  Mundstückkörpers  17  tritt  infolge  der 
durch  die  Zahncreme  verursachten  Unterdruck- 

50  Sogwirkung  Farbmasse  durch  die  Farbspenderöff- 
nungen  18  hindurch  auf  den  Umfang  des  Zahncre- 
mestranges  im  Ausgabekanai  29  hindurch,  so  daß 
entsprechend  der  Umfangsverteilung  der  Farbspen- 
deröffnungen  18  der  Zahncremestrang  oberhalb 

55  dieser  Farbspenderöffnungen  18  mit  farbigen 
Längsstreifen  infolge  der  in  der  Streifenkammer  6 
befindlichen  Farbpaste  versehen  ist.  In  Abhängig- 
keit  vom  Volumenverhältnis  zwischen  der  Pump- 
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Kammer  5  und  dem  Ausgabekanal  29  kann  es  bei 
Erstbetätigung  des  Spenders  1  erforderlich  sein, 
zunächst  in  einem  Leerhub  die  auszuspendende 
Produktmasse  bis  in  den  Bereich  der  Ausgabeöff- 
nung  16  zu  führen,  so  daß  vom  Beginn  des  zweiten 
Spendehubes  an  beständig  Produktmasse  an  der 
Ausgabeöffnung  16  zur  Verfügung  steht. 

Nach  Ausspenden  des  mit  Farbstreifen  verse- 
henen  Zahncremestranges  nach  dem  Maße  des 
Hubes  des  Förderkoibens  10  kommt  es  bei  Druck- 
entlastung  der  Betätigungshülse  13  und  der  Auf- 
wärtsbewegung  des  Förderkolbens  10  in  der 
Pumpkammer  5  einerseits  zu  einem  geringfügigen 
Rückzug  von  Zahncrememasse  im  Bereich  der 
Ausgabeöffnung  16  und  zu  einem  sauberen  Ende 
des  Spendevorganges  sowie  andererseits  durch 
Nachlauf  des  Nachlaufkolbens  4  und  Aufwärtsför- 
derung  der  Zahncreme  im  Behälter  2  unter  dem 
Einfluß  des  Atmosphärendruckes  zu  einem  bestän- 
digen  Druckausgleich  innerhalb  des  Spenders  1 
sowie  gleichzeitig  durch  Entlastung  der  Betigungs- 
finger  23  des  Visiers  20  zu  einer  Rückkehr  dessel- 
ben  in  seine  in  Fig.  1  in  Vollinien  gezeigte  Schließ- 
lage. 

Auf  diese  Weise  wird  unter  Vermeidung  von 
Ventilen  zwischen  dem  Behälterinnenraum  3  und 
der  Pumpkammer  5  bzw.  der  Ausgabeeinheit  A  ein 
äußerst  zuverläßig  und  sauber  arbeitender  Strei- 
fenspender  realisiert  der  zur  Ausspendung  ver- 
schiedenster  pastöser  Produkte  geeignet  ist  und 
die  Ausspendung  eines  Produktes  in  verschiede- 
nen  Farbmustern  gestattet. 

Darüberhinaus  ist  es  z.B.  auch  möglich  bei  der 
Verwendung  des  Spenders  1  als  Streifenspender 
zur  Ausspendung  pastöser  Lebensmittel  innerhalb 
der  Streifenkammer  eine  Gewürzpaste  vorzusehen, 
um  das  auszuspendende,  innerhalb  des  Behälters 
2  und  der  Pumpkammer  5  befindliche  Lebensmit- 
telhauptprodukt  mit  einer  bestimmten  Gewürzbei- 
mengung  verteilt  am  Umfang  des  ausgespendeten 
Produktstranges  zu  versehen. 

Dem  Spender  1  nach  der  vorleigenden  Erfin- 
dung  öffnet  sich  somit  ein  Einsatzgebiet  über  den 
kosmetisch/medizinischen  Bereich,  den  Bereich 
der  Putz-  und  Pflegemittel,  z.B.  Schuhcremes,  bis 
hin  zur  portionierten  Bereitsteilung  pastöser  Le- 
bensmittel. 

Die  Querschnittformgebung  des  Behälters  2 
kann  entsprechend  den  Wünschen  der  Anwender 
in  weitem  Rahmen  variiert  werden  und  z.B.  über 
kreiszylindrische  Formen,  insbesondere  auch  ellip- 
tische  und  andere  zweiseitig  symmetrische  Quer- 
schnittsformen  umfassen. 

Ansprüche 

1  .  Spender  für  pastöse  Produkte  mit  einem  das 
Produkt  in  einem  Behälterinnenraum  enthaltenden 

5  zylindrischen  Behälter,  der  bodenseitig  einen  unter 
dem  Druck  der  Außenatmosphäre  an  einer  Behälte- 
rinnenwand  gleitverschieblichen  Nachlaufkolben 
aufweist  sowie  an  seinem  oberen  Ende  ein  Kopf- 
stück  besitzt,  das  eine  handbetätigte  Fördereinrich- 

w  tung  mit  einer  Pumpkammer  und  einem  Förderkol- 
ben  sowie  einen  Ausgabekanal  für  das  Produkt 
aufweist. 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Pumpkammer  (5  )  und  eine  Streifenkam- 

75  mer  (6  )  einer  Ausgabeeinheit  (  A  )  ventillos  radial 
nebeneinanderliegend  angeordnet  und  frei  kommu- 
nizierend  mit  dem  Behälterinnenraum  verbunden 
sind. 

2.  Spender  nach  Anspruch  1  , 
20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Ausgabeeinheit  (A  )  einen  die  Streifenkam- 
mer  (6  )  begrenzenden  Streifenkammerzylinder  (8 
),  zumindest  einen,  den  Ausgabekanal  (29)  begren- 
zenden  Mundstückkörper(15,17)sowie  ein  einer 

25  Ausgabeöffnung  (16)  des  Mundstückkörpers- 
(15,17)zugeordnetes  Visier  (20)  aufweist. 

3.  Spender  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Behälter  (2  ),  der  Streifenkammerzylinder 

30  (8  )  sowie  ein  die  Pumpkammer  (5)  begrenzender 
Pumpzylinder  (7  )  ein  integrales  Kunststoffteil  bil- 
den. 

4.  Spender  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  der  Behälter  (2  )  einen  von  der  Kreisform 
abweichenden,  insbesondere  elliptischen  Quer- 
schnitt  aufweist. 

5.  Spender  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  ein  rohrförmiger,  erster  Mundstückkörper  (17) 
in  der  Art  eines  Domes  in  den  Streifenkammerzy- 
linder  (  8  )  eingesetzt  und  im  oberen  Bereich  des 
die  Streifenkammer  (  8  )  bildenden  Ringraumes  mit 
am  Umfang  verteilt  angeordneten  Farbspenderöff- 

45  nungen  (18)  versehen  ist. 
6.  Spender  nach  Anspruch  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Länge  des  ersten  Mundstückkörpers  (17) 
innerhalb  der  Streifenkammer  (  8  )  im  wesentlichen 

so  deren  axialer  Ausdehnung  entspricht. 
7.  Spender  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
,  daß  der  Pumpzylinder  (  7  )  und  der  Streifenkam- 
merzylinder  (  8)  einen  gemeinsamen  Wandbereich 

55  (9  )  aufweisen. 
8.  Spender  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  zweiter,  die  Ausgabeöffnung  (16)  aufwei- 

6 
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ender  Mundstückkörper  (15)  unverlierbar  partiell 
luf  den  Außenumfangsflächen(8,7  )  des  Streifen- 
ammerzylinders  (  8  )  und  des  Pumpzylinders  (7  ) 
lufgenommen  ist. 

9.  Spender  nach  Anspruch  8, 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  der  zweite  Mundstückkörper  (15)  im  Bereich 
les  Pumpzylinders  (7  )  eine  Führung  für  eine  Be- 
ätigungshülse  (13)  des  Förderkolbens  (10)  bildet. 

10.  Spender  nach  Anspruch  9, 
iadurch  gekennzeichnet, 
iaß  der  Förderkolben  (10)  ein  Paar  Ringdichtungs- 
ippen  aufweist  und  mit  einem  zentralen  Hutab- 
ichnitt  (10')  in  einem  Schnappverbindungssitz  auf 
iinem  langgestreckten  Betätigungsrohrkörper  (12) 
ler  Betätigungshülse  (13)  aufgenommen  ist. 

1  1  .  Spender  nach  Anspruch  3, 
ladurch  gekennzeichnet, 
iaß  der  Pumpzylinder  (  7  )  an  seiner  Oberseite 
äinen  Führungsrohrabschnitt  (11)  für  den  Betäti- 
jungsrohrkörper  (12)  aufweist,  der  zugleich  ein 
:ührungselement  für  eine  Rückstell-Schraubenfe- 
jer  (14)  bildet,  die  zwischen  der  Betätigungshülse 
13  )  und  der  Oberseite  des  Pumpzylinders  (  7  ) 
<oaxial  zu  dem  Betätigungsrohrkörper  (12)  ange- 
Drdnet  ist. 

12.  Spender  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
iaß  das  Visier  (20)  in  Gestalt  eines  abgewinkelten 
3andkörpers  mit  einem  Verschlußabschnitt  (21) 
jnd  einem  Fußabschnitt  (22)  ausgebildet  ist,  der  in 
3ine  Tasche  (19)  des  zweiten  Mundstückkörpers 
[15)  eingesetzt  ist,  während  beiderseits  des  Fußab- 
schnittes  (22)  ein  Paar  Betätigungsfinger  (23)  abge- 
winkelt  sind,  die  sich,  die  Betätigungshülse  (13) 
untergreifend,  in  Richtung  des  Führungsrohrab- 
schnittes  (1  1  )  des  Pumpzylinders  (  7  )  erstrecken. 

13.  Spender  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungshülse  (13)  ein  Paar  nasenförmi- 
ger  Vorsprünge  (25)  aufweist,  die  an  den  Betäti- 
gungsfingern  (23)  des  Visiers  (20)  im  Bereich  der 
Abwinklung  der  Betätigungsfinger  (23)  angreifen. 

14.  Spender  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Bereich  der  Abwinklung  der  Betätigungsfin- 
ger  (23)  ein  Gelenk  (24)  des  Visiers  (20)  bildet. 

15.  Spender  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Pumpzylinder  (  7  )  und/oder  der  Streifen- 
kammerzylinder  (  8  )  einen  Kreisquerschnitt  aufwei- 
sen. 

16.  Spender  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Betätigungshülse  (13)  auf  einem  Niveau 
unterhalb  desjenigen  der  Ausgabeöffnung  (16)  an- 
geordnet  ist. 

17.  Spender  nacn  Ansprucn  j ,  
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Bereich  des  Übergangs  vom  Behälter  (  2  ) 
zu  dem  Pumpzylinder  (  7  )  bzw.  zu  dem  Streifen- 

;  kammerzylinder  (  8  )  ein  Absatz  (20)  vorgesehen 
ist,  der  der  Aufnahme  des  zweiten  Mundstückkör- 
pers  (15)  sowie  einer  mit  der  Außenumfangskontur 
des  Behälters  (  2  )  fluchtend  abschließenden,  an 
dem  zweiten  Mundstückkörper  (15)  verrastbaren 

o  und  das  Kopfstück  des  Spenders  (  1  )  umschlie- 
ßenden  Verschlußkappe  (28)dient. 

18.  Spender  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Streifenkammer  (6  )  eine  Farbpaste 

5  aufgenommen  ist. 
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